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1  Einleitung  
Die Unternehmen Hülskens und Holemans planen auf dem Gelände der Reeser Welle, westlich der 

Stadt Rees und im Überschwemmungsgebiet nördlich des Rheins gelegen, die Etablierung einer Kies- 

und Sandabgrabung. Der Bereich der projektierten Abgrabung und Betriebsflächen umfasst etwa 78 

Hektar und wird durch die Straße Reeserward bzw. Wardstraße geteilt. Im Osten grenzt die Planfläche 

an die Reeser Landstraße (B67). Im Nordosten befindet sich der Reeser Ortsteil Esserden, im Nord-

westen die Altabgrabung Mahnensee (s. Abbildung 1). 

Die Fläche und das direkte Umfeld sind weitgehend strukturarm und werden intensiv landwirtschaft-

lich genutzt. Im Abgrabungsgebiet selbst dominieren Ackerflächen. Bis auf kleinflächige Hof- und 

Feldgehölze sowie linienförmige Straßenbegleitvegetation sind keine Gehölzstrukturen vorhanden. 

Um eine mögliche Betroffenheit von Fledermausarten durch die Planungen sowie ein mögliches Ein-

treten eines Verbotstatbestands gemäß §44 BNatSchG Abs. 1 bzgl. der Artengruppe Fledermäuse zu 

bewerten, wurde das Büro Graevendal mit der Durchführung einer vertieften Art-Betrachtung beauf-

tragt. 

 

 

Abbildung 1: Übersicht über die Abgrabungsfläche, das Untersuchungsgebiet und die Batcorderstandorte. 
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2 Datenrecherche 

2.1 Vorkommen von Fledermausarten  
In der für den Untersuchungsraum durchgeführten Messtischblatt-Abfrage des Messtischblatts 4204 

Quadrant 1 werden als Fledermausarten Braunes Langohr (Plecotus auritus), Fransenfledermaus (My-

otis nattereri), Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) 

und Zwergfledermaus (Pipistrellus Pipistrellus) aufgeführt (LANUV 2019a). Eine Abfrage beim Fund-

ortkataster (FOK) NRW (LANUV 2020b) erbrachte keine weiteren Hinweise auf Fledermausvorkom-

men im Untersuchungsraum. Ein Fehlen von Fledermausarten ist in der Regel auf Erfassungslücken 

zurückzuführen. Es ist mit dem Vorkommen von Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus), Großer 

Abendsegler (Nyctalus noctula) und Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) zu rechnen.  

Im Rahmen von Kartierungen des Büros Echolot im Jahre 2014 wurde mittels Detektorbegehung und 

Batcordererfassung folgendes Artspektrum ermittelt (Böhling 2017): 

- Vertreter der Gattung Plecotus 

- Breitflügelfledermaus 

- Großer Abendsegler 

- Vertreter der Bartfledermäuse 

- Großes Mausohr 

- Kleinabendsegler 

- Mopsfledermaus 

- Mückenfledermaus 

- Rauhautfledermaus 

- Teichfledermaus  

- Wasserfledermaus 

- Zwergfledermaus 

 

3 Wirkfaktoren 
Die Wirkfaktoren durch die geplanten Maßnahmen sind in bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfak-

toren zu unterscheiden (s. Tabelle 1).  

Baubedingte Wirkfaktoren bezeichnen Einwirkungen auf die Fledermausfauna, die direkt auf die Bautä-

tigkeiten zurückzuführen sind. Dazu gehören z.B. Baustellenbetrieb, einhergehende Beleuchtung und 

Rodungen.  

Anlagebedingte Wirkfaktoren beschreiben die Einwirkungen durch die Existenz der entstehenden Ab-

grabung und Abgrabungsgewässer, wie permanenter Flächenverlust durch den Bau, die Auskiesung so-

wie der ggf. einhergehende Verlust von Leitstrukturen in Form Hecken und Gehölzreihen.  

Betriebsbedingte Wirkfaktoren bezeichnen die Faktoren, die durch den Betrieb entstehen. Dazu gehören 

z.B. Lichtemissionen und Lärmemission. Jedoch können Wirkfaktoren nicht immer einer dieser Grup-

pen eindeutig zugeordnet werden. Insbesondere in diesem Fall sind baubedingte und betriebsbedingte 

Wirkfaktoren meist gleichzusetzen. 

Bei der Fällung von Bäumen mit Quartierpotenzial für Fledermäuse sowie einer Unterbrechung relevan-

ter Leitstrukturen ist ein Eintreten eines Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatschG („Tötungs-

verbot“), § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatschG („Störungsverbot“) sowie § 44 Abs. 1 Nr. 3 („Zerstörungsverbot von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten“) nicht auszuschließen. Zudem können durch betriebsbedingte Be-

leuchtung lichtscheue Arten verdrängt werden. Dies gilt vor allem für Myotis- und Plecotus-Arten, die 

an Vegetationskanten jagen oder Transferräume haben können. 
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Tabelle 1: Übersicht über die potentiellen Wirkfaktoren. 

Wirkfaktoren Potenzielle Auswirkungen Bewertung hinsichtlich des Projekts 

Baubedingt   

Rodung von Bäumen mit 
Quartierpotenzial, Unterbre-
chung von Leitstrukturen 
durch Rodungen 

Tötung von Tieren § 44 Abs. 1 
Nr. 1 BNatschG, 

Störung von Tieren § 44 Abs. 1 
Nr. 2 BNatschG 

Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten § 44 
Abs. 1 Nr. 3 

Fledermausarten können ge-
stört oder getötet werden. 
Quartiere können zerstört 
werden. 

Lichtemissionen Störung von Tieren § 44 Abs. 1 
Nr. 2 BNatschG 

Lichtempfindliche Fleder-
mausarten können durch 
nächtlichen/spätabendli-
chen Baubetrieb gestört 
werden. 

Anlagebedingt   

Flächenverlust/Rodungen Störung von Tieren § 44 Abs. 1 
Nr. 2 BNatschG 

Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten § 44 
Abs. 1 Nr. 3 

Es kann zu einem Verlust 
von Nahrungshabitaten oder 
Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten sowie Leitstrukturen 
kommen.  

Betriebsbedingt   

Lichtemissionen Tötung von Tieren § 44 Abs. 1 
Nr. 1  
BNatschG 

Störung von Tieren § 44 Abs. 1 
Nr. 2 BNatschG 

Lichtempfindliche Fleder-
mausarten können durch 
nächtlichen/spätabendli-
chen Baubetrieb gestört 
werden. 

   

4 Methodik 

4.1 Detektorbegehungen 
Um die Fledermausaktivität sowie eventuelle Leitstrukturen im Bereich der geplanten Abgrabungsflä-

che und dem angrenzenden Umfeld (Untersuchungsgebiet) zu ermitteln, wurden im Zeitraum Ende 

April bis Anfang September 2020 insgesamt sieben Detektorbegehungen durchgeführt (Detektortyp 

Pettersson D240x (Aufnahmegerät Zoom H2n/Edirol R09, iPad mini 2), Anabat Walkabout (Titley 

Scientific, manuell getriggert)). Hierfür wurden die Fläche und angrenzende Bereiche durch eine Per-

son begangen, sodass alle fledermausrelevanten Strukturen abgedeckt wurden (s. Karte 1 & 2). Die 

zentralen Abgrabungsbereiche konnten aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung nur ab-

schnittsweise begangen werden. In diesen Bereichen befanden sich allerdings auch nahezu keine fle-

dermausrelevanten Strukturen. Ein Durchgang dauerte von Sonnenuntergang bis ca. 5 Stunden nach 

Sonnenuntergang. Die einzelnen Termine sowie die Witterungsverhältnisse zu den Begehungstermi-

nen können der Übersichtstabelle (s. Tabelle 3 Anhang) entnommen werden. Die Methoden richten 

sich nach MKULNV NRW (2017).  

Die Kartierungen wurden bei Dunkelheit durch den Einsatz von Nachtsichtgeräten (Bildverstärker Typ 

Photonis XD 4 und XR 5) unterstützt. Es wurde im Zuge der Begehungen ein verstärkter Fokus auf 

Jagdsequenzen, sog. „final buzzes“, gelegt. Dies sind Rufabfolgen, welche den aktiv ortenden Fleder-

mausarten der Ortung von Insekten dienen und daher einen guten Indikator für Jagdaktivität in einem 
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Bereich darstellen können. Ein Fehlen von „final buzz“ Sequenzen ist jedoch nicht gleichbedeutend mit 

dem Fehlen von Jagdaktivität an einem Standort (Runkel et al. 2018). Zudem wurde nach Flugstraßen 

gesucht, welche durch Fledermäuse im Bereich des Untersuchungsgebietes frequentiert wurden. 

Erfasste Fledermausrufe wurden im Feld bestimmt oder, sofern nicht im Feld bestimmbar, aufgezeich-

net und anschließend am PC ausgewertet (s. 4.3 Rufanalyse). Für die Beurteilung der räumlichen Zu-

sammenhänge wurden zudem Anmerkungen zum Verhalten der Fledermäuse (Durchflüge, Jagd oder 

Soziallaute) notiert. Die Detektorkontakte wurden mit Hilfe eines GPS-Gerätes/iPads aufgezeichnet 

und kartographisch verarbeitet (Karte 1 & 2, Anhang), als Kontakt wurden Rufe mindestens eines Indi-

viduums innerhalb des Erfassungsbereichs (Detektor und/oder Sicht) gewertet. Es ist dabei anzumer-

ken, dass ein Punkt auf der Karte den Standort des Erfassers, nicht jedoch zwingend den Standort der 

Fledermaus darstellt, da die Reichweite des Detektors je nach Art bis zu über 100 m (Großer Abend-

segler), 30 m (z.B. Zwergfledermaus) oder bei extrem leise rufenden Arten nur ca. 5 m (Langohrfleder-

mäuse) reichen kann (Dietz & Kiefer 2014), zudem wurden Detektorkontakte entsprechend nur punk-

tuell aufgenommen und ggf. die Aktion der Fledermaus und die Anzahl (sofern es sich um mehrere 

Individuen handelte) vermerkt. 

 

4.2 Batcorder 
Um eine möglichst umfassende Datengrundlage bezüglich der Fledermausaktivität im Untersuchungs-

raum zu gewährleisten, wurden, zusätzlich zu den Detektorbegehungen, im Zeitraum von Mai bis Juli 

und im September 2020 vier Batcorder (Fa. ecoObs Typ 3.0 oder 3.1 firmware 314) für jeweils sieben 

Nächte pro Monat aufgestellt, welche ganznächtig die Fledermausaktivität an den jeweiligen Standor-

ten erfassten. Die Termine sind im Anhang gelistet (s. Tabelle 3, Anhang). Die Rufaufnahmen aus den 

Batcorder-Nächten wurden im Folgenden am PC ausgewertet (s. 4.3 Rufanalyse). 

Die Geräte wurden immer mit den folgenden Einstellungen versehen: 

Quality: 20 

Threshold: -36 db 

Posttrigger: 600ms 

critical frequency: 16 kHz 

Die gewählten Einstellungen ermöglichen eine maximale Reichweite des Mikrofons, sowie die Erfas-

sung von langen Rufreihen, insbesondere bei Rufreihen nyctaloiden Typs. Die einzelnen Rufsequenzen 

wurden in der Zusammenfassung in Minutenklassen unterteilt, so dass für jede angefangene Minute 

mit Rufsequenzen einer Art, eine Aktivitätsminute für diese Art berechnet wurde. Die Anzahl der in 

dieser Minute aufgezeichneten Rufsequenzen spielen hierbei keine Rolle, wodurch eine objektivere 

Bewertung der Rufaufzeichnungen als Aktivitätsmaß ermöglicht wird (Runkel & Gerding 2016). 

 

4.3 Rufanalyse 
Rufaufnahmen aus den Detektorbegehungen und den Batcorder-Nächten wurden am PC mit den Pro-

grammen BC-Admin und BC-Analyze der Firma EcoObs unter Berücksichtigung einschlägiger Litera-

tur (Pfalzer 2002; Skiba 2009; Hammer et al. 2009; Russ 2012; Middleton et al. 2014) ausgewertet. 

Sequenzen aus den Dauererfassungen wurden soweit wie möglich mit Hilfe der automatischen Analy-

sesoftware BatIdent ausgewertet. Die automatische Auswertung der Batcordersequenzen ist relativ 

fehleranfällig was die Erkennung von Rufen anbelangt. Zudem können sich Rufe von verschiedenen 

Arten in bestimmten Bereichen überschneiden wodurch es zu einer fehlerhaften Determination kom-

men kann (s. Abbildung 2). Aus diesem Grund wurde die Rufanalyse manuell nachkontrolliert und auf 

Plausibilität geprüft. 
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Abbildung 2: Darstellung der möglichen Verwechslungen bei der Rufbestimmung durch die automatische Rufa-
nalyse (Software: BatIdent), NycNoc GmbH. 

 

In verschiedenen Situationen rufen Vertreter der Gattung Nyctalus (Abendsegler) sowie Breitflügelfle-

dermaus (Eptesicus serotinus) und Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) ähnlich, sodass eine 

sichere Artansprache in einigen Fällen nicht möglich ist. Diese Rufe werden als „Nyctaloid“ bezeichnet. 

Ebenso ist eine Bestimmung der Rufe der Gattung Myotis (Mausohren) schwierig und teilweise nicht 

möglich, da die Überschneidungsbereiche der Rufe innerhalb der Gattung zu groß sind. Auch ist eine 

Unterscheidung der Rufe der beiden Langohrfledermaus-Arten (Plecotus auritus und Plecotus austri-

acus) sowie der beiden Bartfledermaus-Arten (Myotis mystacinus und Myotis brandtii) anhand von 

Rufaufnahmen nicht, oder nur in geringem Maße möglich, so dass auf eine genaue Artdeterminierung 

verzichtet werden muss. Es kann vorkommen, dass Rufaufnahmen keiner der vorangegangenen Grup-

pen zugeordnet werden können und lediglich als Fledermaus identifiziert werden. Solche Aufnahmen 

werden unter der Bezeichnung „Spec.“ zusammengefasst. 

In dieser Untersuchung wurde für eine genauere Einordnung einiger Rufsequenzen innerhalb der Gat-

tung Myotis auch die in der Rufanalyse genutzte Gruppe „Mkm“ (Myotis klein/mittel) verwendet. 

Diese Gruppe enthält die ähnlich rufenden Arten Wasserfledermaus (Mdau), die beiden Bartfleder-

maus-Arten (Mbart) sowie die Bechsteinfledermaus (Mbec) (s. Abbildung 2). 

Zusätzlich zur generellen Artbestimmung wurde im Verlauf der Kartierungen sowie im Zuge der Ana-

lyse der im Dauermonitoring erhobenen Daten auch auf Jagdsequenzen von Fledermäusen sowie Sozi-

allaute geachtet um Hinweise auf Raumfunktionen wie Jagdgebiete, Quartiere, Balzaktivität oder 

Transferräume zu erhalten. 
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5 Ergebnisse 

5.1 Detektorbegehungen 
Während der sieben durchgeführten Detektorbegehungen wurden insgesamt 345 Detektorkontakte 

registriert (s. Tabelle 2). Es wurden mindestens sieben Arten nachgewiesen: 

 Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

 Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

 Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

 Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) 

 Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

 Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) 

 Vertreter der Gattung Plecotus (Plecotus auritus/austriacus) 

Mit insgesamt 292 von 345 Detektorkontakten konnte die Zwergfledermaus als mit Abstand häufigste 

Fledermausart im Untersuchungsgebiet während jeder Begehung registriert werden (s. Tabelle 2 & 

Karte 1, Anhang). Die Art wurde verbreitet sowohl im Transferflug als auch jagend an Strukturen im 

Untersuchungsraum als auch an den Randbereichen des Untersuchungsraums nachgewiesen. Schwer-

punkte der Jagdaktivität sind die Straßenbegleitvegetation an der Reeser Landstraße (B67) im Osten, 

die Vegetation am Mahnensee im Nordwesten und das Rheinufer. 

Am Rathshof an der Straße Reeserward am nördlichen Rand der geplanten Abgrabungsfläche, wurde 

während der ersten Erfassung am 21. April eine Wochenstube der Zwergfledermaus mit mindestens 26 

Individuen nachgewiesen. Im Zuge dessen wurde ebenfalls eine Flugstraße der aus dem Quartier aus-

fliegenden Individuen entlang der Reeserward in Richtung Mahnensee festgestellt (s. Karte 1, An-

hang). 

In der sechsten Begehung am 05. August wurde ein Hinweis auf zumindest ein Einzelquartier der 

Zwergfledermaus nördlich der geplanten Abgrabungsfläche am Spyckweg 2 festgestellt (s. Karte 1, An-

hang). 

Die Rauhautfledermaus wurde mit insgesamt vier Kontakten verteilt auf drei Begehungen nachgewie-

sen. Die Art wurde jeweils einmal während der ersten Begehung Ende April sowie der letzten Bege-

hung Anfang September festgestellt. Zweimal wurde sie während der Begehung vom 05. August er-

fasst. (s. Tabelle 2). Die Nachweise fallen in die Zugzeiten der Art. Jagd- oder Balzaktivität wurde nicht 

registriert. 

Die Breitflügelfledermaus wurde mit sechs Nachweisen in drei Begehungen im Untersuchungsgebiet 

festgestellt. Dabei wurde mehrmals Jagdaktivität registriert. Der Kleinabendsegler wurde während der 

vierten Begehung am 08. Juli durch einen Einzelnachweis nahe Esserden nachgewiesen. Der Große 

Abendsegler konnte insgesamt dreimal in zwei Erfassungen festgestellt werden. 

Nicht bis auf das Artniveau bestimmbare Kontakte der nyctaloiden Rufgruppe wurden in sechs Bege-

hungen verteilt über das Untersuchungsgebiet nachgewiesen (s. Tabelle 2 & Karte 1, Anhang). Diese 

Kontakte sind mit hoher Wahrscheinlichkeit ebenfalls einer der drei Arten Breitflügelfledermaus, Gro-

ßer Abendsegler und Kleinabendsegler der nyctaloiden Rufgruppe zuzuordnen, konnten jedoch nicht 

eindeutig bestimmt werden.  

Die Wasserfledermaus wurde während der Detektorbegehungen insgesamt 13-mal als einzige Art der 

Gattung Myotis festgestellt. Alle Nachweise der Art liegen im südlichen bzw. südwestlichen Untersu-

chungsgebiet. Am Rheinufer wurde regelmäßige Jagdaktivität registriert.  

Ein Einzelnachweis im Zentrum des Untersuchungsgebiets konnte lediglich der Gattung Myotis zuge-

ordnet werden. 

Ein Vertreter der Gattung Plecotus wurde im Zuge der sechsten Begehung nahe der Reeser Landstraße 

detektiert. 
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Tabelle 2: Übersicht über die registrierten Arten und Artengruppen während der sieben Detektorbegehungen. 

Art 21.04.20 19.05.20 15.06.20 08.07.20 14.07.20 05.08.20 08.09.20 ∑ 

Zwergfledermaus 42 48 33 27 45 41 56 292 

Rauhautfledermaus 1     2 1 4 

Breitflügelfledermaus 1   2  3  6 

Kleinabendsegler    1    1 

Großer Abendsegler  2  1    3 

Rufgruppe Nyctaloid   3 6 4 2 7 2 24 

Wasserfledermaus  1 2   6 4 13 

Gattung Myotis      1  1 

Gattung Plecotus      1  1 

∑ 44 54 41 35 47 61 63 345 
 

 

5.2 Batcorder 
Das im Zuge der Batcordererfassung nachgewiesene Artspektrum umfasst mindestens zehn Arten: 

- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

- Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) 

- Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

- Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) 

- Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

- Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) 

- Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 

- Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

- Vertreter der Gattung Plecotus (Plecotus auritus/austriacus) 

Alle vier Batcorder-Standorte wiesen ein ähnliches Artspektrum auf, wobei das größte Artspektrum an 

Standort 01 registriert wurde. An allen Standorten konnte der mit Abstand überwiegende Anteil der 

jeweiligen Gesamtaktivität der Zwergfledermaus zugeordnet werden. Im Vergleich wurde an Standort 

03 eine etwa doppelt so hohe Gesamtaktivität wie an den anderen Standorten 01 detektiert, was auf 

eine im Vergleich erhöhte Aktivität der Zwergfledermaus zurückzuführen ist. 

Hinweise auf die Teichfledermaus (Myotis dasycneme) wurden ausschließlich an den Standorten 01 

und 02 festgestellt.  

 

5.2.1. Batcorder-Standort 01 
In 28 Batcorder-Erfassungsnächten wurden insgesamt 2.199 Minuten mit Fledermausaktivität an 

Standort 01 aufgezeichnet. Folgende zehn Arten wurden am Standort erfasst: 

- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

- Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) 

- Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

- Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) 

- Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

- Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) 

- Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 

- Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

- Vertreter der Gattung Plecotus (Plecotus auritus/austriacus) 
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An Standort 01 wurde hauptsächlich die Zwergfledermaus bis auf das Artniveau bestimmt (1.790 Akti-

vitätsminuten in 28 Nächten, ca. 1 Std./Nacht) (s. Abbildung 3). Der Rauhautfledermaus wurden 76 

Aktivitätsminuten zugeordnet, während die Mückenfledermaus lediglich mit 2 Aktivitätsminuten am 

Standort nachgewiesen wurde. 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe konnten mit insgesamt 266 Aktivitätsminuten festgestellt wer-

den. Davon wurden der größte Anteil (64 Aktivitätsminuten) der Breitflügelfledermaus zugeordnet, 

während 10 Aktivitätsminuten auf den Kleinabendsegler und 5 Aktivitätsminuten auf den Großen 

Abendsegler entfielen. 

Aus der Gattung Myotis (64 Aktivitätsminuten) wurde die Wasserfledermaus mit 39 Aktivitätsminu-

ten erfasst. Als weitere Arten dieser Gattung wurden die Fransenfledermaus und die Teichfledermaus 

mit jeweils 4 Aktivitätsminuten festgestellt. 

Vertreter der Gattung Plecotus wurden mit 28 Aktivitätsminuten nachgewiesen. 

 

Abbildung 3: Darstellung der Rufanalyseschritte sowie der hieraus ermittelten Arten, Artengruppen oder Rufty-
pen (vgl. 4.3 Rufanalyse) unter Angabe der jeweiligen Aktivitätsminuten in allen 28 Batcordernächten zusam-
men am Batcorder-Standort 01. 

 

Die Aktivität am Standort 01 setzte ca. 30 min nach Sonnenuntergang ein (s. Abbildung 4). Sie wurde 

maßgeblich durch die Zwergfledermaus bestimmt. Quartiere der Art befinden sich vermutlich im 

nördlich gelegenen Siedlungsbereich, aber nicht in unmittelbarer Nähe zum Batcorderstandort. 

Die Aktivität am Standort war weitgehend ganznächtig, jedoch zeitweise lückenhaft. Bei vielen Erfas-

sungsnächten war innerhalb der ersten Stunde nach Sonnenuntergang ein Aktivitätspeak der Zwerg-

fledermaus zu erkennen und kurz vor Sonnenaufgang nahm die Aktivität wieder zu. Dieses Muster 

weist auf eine Nutzung der Straßenbegleitvegetation der B67 als Leitstruktur bzw. Jagdhabitat durch 

die Zwergfledermaus hin. 

Aktivität der Rauhautfledermaus wurde über den nächtlichen Verlauf verteilt regelmäßig nachgewie-

sen, wobei die Aktivitätsschwerpunkte in den Erfassungsperioden im Mai und September und damit in 

der Migrationszeit der Art liegen. In den Sommermonaten wurde sie lediglich vereinzelt nachgewie-

sen. 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe wurden regelmäßig in allen Erfassungsdurchgängen verteilt über 

den Nachtverlauf nachgewiesen. Ende Juni wurde eine erhöhte Aktivität der Gruppe in der Nachtmitte 

registriert. 

Eine vergleichsweise hohe Aktivität der Gattungen Myotis (64 Aktivitätsminuten) und Plecotus (28 
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Aktivitätsminuten) am Standort weist auf eine Nutzung des Damms der B76 als Jagdhabitat bzw. Leit-

struktur für diese Arten hin. Nachweise beider Gattungen erfolgten nur im mittleren Verlauf der 

Nacht. Dies lässt nicht auf Quartiere von Arten der Gattungen Myotis und Plecotus in der näheren 

Umgebung schließen. 

 

 

Abbildung 4: Übersicht über den Aktivitätsverlauf aller Fledermausarten an den vier Durchgängen mit jeweils 
sieben Erfassungsnächten am Batcorder-Standort 01. Die Rufsequenzen sind in 5 - Minuten Intervallen zusam-
mengefasst, wobei die Einfärbung die Anzahl der erfassten Sequenzen zeigt (schwarz: 1 Sequenz bis zu grün > 
60 Sequenzen). Die obere grüne Linie stellt den Sonnenuntergang, die untere grüne Linie den Sonnenaufgang 
dar. Nächte in denen der Batcorder aktiv war, sind grau hinterlegt. 

 

5.2.2. Batcorder-Standort 02 
Während der ersten Erfassungsperiode wurden aufgrund eines technischen Defekts lediglich fünf Er-

fassungsnächte aufgezeichnet. In 26 Batcorder-Erfassungsnächten wurden insgesamt 1.008 Minuten 

mit Fledermausaktivität an Standort 02 aufgezeichnet. Folgende neun Arten wurden am Standort er-

fasst: 

- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

- Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

- Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) 

- Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

- Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) 

- Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 

- Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

- Vertreter der Gattung Plecotus (Plecotus auritus/austriacus) 

 

An Standort 02 wurde die im Vergleich aller Batcorder-Standorte geringste Aktivität festgestellt. In 26 

Erfassungsnächten wurden insgesamt 886 Aktivitätsminuten der Zwergfledermaus (ca. 0,5 
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Std./Nacht) und 51 Aktivitätsminuten der Rauhautfledermaus zugeordnet (s. Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden.). 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe konnten mit insgesamt 53 Aktivitätsminuten festgestellt werden, 

davon wurden 9 Aktivitätsminuten der Breitflügelfledermaus, eine Aktivitätsminute dem Kleinabend-

segler und 2 Aktivitätsminuten dem Großen Abendsegler zugeordnet. 

Aus der Gattung Myotis (23 Aktivitätsminuten) wurden die drei Arten Wasserfledermaus (8 Aktivi-

tätsminuten), Fransenfledermaus und Teichfledermaus (jeweils 1 Aktivitätsminute) nachgewiesen. 

Insgesamt 4 Aktivitätsminuten entfielen auf Vertreter der Gattung Plecotus. 

 

 

Abbildung 5: Darstellung der Rufanalyseschritte sowie der hieraus ermittelten Arten, Artengruppen oder Rufty-
pen (vgl. 4.3 Rufanalyse) unter Angabe der jeweiligen Aktivitätsminuten in allen 26 Batcordernächten zusam-
men am Batcorder-Standort 02. 

 

Im nächtlichen Verlauf wurden Fledermausaktivitäten ab ca. 20 – 60 Minuten nach Sonnenuntergang 

nachgewiesen und endeten zwischen 15 und 60 Minuten vor Sonnenaufgang (s. Abbildung 6). Die frü-

hesten Aktivitäten wurden durch die Zwergfledermaus bedingt. In mehreren Batcordernächten war im 

Zeitraum von Beginn der Fledermausaktivitäten bis circa eine halbe Stunde später eine leicht erhöhte 

Aktivität festzustellen. Im weiteren Nachtverlauf war sie bedeutend lückiger. 

Wie an Standort 01 wurde Aktivität der Rauhautfledermaus hauptsächlich während der Erfassungspe-

rioden im Mai und September verteilt über den Nachtverlauf nachgewiesen, während sie in den Som-

mermonaten lediglich vereinzelt auftrat. 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe wurden vereinzelt in allen Erfassungsdurchgängen verteilt über 

den Nachtverlauf nachgewiesen. 

Arten der Gattung Myotis, vor allem Wasserfledermäuse, wurden vereinzelt im Nachtverlauf regis-

triert. Quartiere sind nicht im unmittelbaren Umfeld zu erwarten. 

Die Einzelnachweise der Gattung Plecotus wurden ausschließlich im Zuge der letzten Erfassungsperi-

ode im September nachgewiesen. 
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Abbildung 6: Übersicht über den Aktivitätsverlauf aller Fledermausarten an den vier Durchgängen mit jeweils 
sieben Erfassungsnächten am Batcorder-Standort 02. Die Rufsequenzen sind in 5 - Minuten Intervallen zusam-
mengefasst, wobei die Einfärbung die Anzahl der erfassten Sequenzen zeigt (schwarz: 1 Sequenz bis zu grün > 
60 Sequenzen). Die obere grüne Linie stellt den Sonnenuntergang, die untere grüne Linie den Sonnenaufgang 
dar. Nächte in denen der Batcorder aktiv war sind grau hinterlegt. 

 

5.2.3. Batcorder-Standort 03 
In 28 Batcorder-Erfassungsnächten wurden insgesamt 4.003 Minuten mit Fledermausaktivität an 

Standort 03 aufgezeichnet. Folgende neun Arten wurden am Standort erfasst: 

- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

- Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) 

- Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

- Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) 

- Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

- Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) 

- Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 

- Vertreter der Gattung Plecotus (Plecotus auritus/austriacus) 

 

An Standort 03 wurde die im Vergleich mit den anderen Standorten höchste Gesamtaktivität festge-

stellt. In 28 Erfassungsnächten wurden insgesamt 3.718 Aktivitätsminuten der Zwergfledermaus (ca. 

2,2 Std./Nacht), 138 Aktivitätsminuten der Rauhautfledermaus und 12 Aktivitätsminuten der Mücken-

fledermaus zugeordnet (s. Abbildung 7). 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe konnten mit insgesamt 145 Aktivitätsminuten festgestellt werden. 

Davon wurden 41 Aktivitätsminuten der Breitflügelfledermaus, 2 Aktivitätsminuten dem Kleinabend-

segler und 6 Aktivitätsminuten dem Großen Abendsegler zugeordnet. 

Aus der Gattung Myotis (42 Aktivitätsminuten) wurden die Arten Wasserfledermaus (21 Aktivitätsmi-

nuten) und Fransenfledermaus (6 Aktivitätsminuten) erfasst. 

Die Gattung Plecotus wurde am Standort mit insgesamt 9 Aktivitätsminuten nachgewiesen. 
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Abbildung 7: Darstellung der Rufanalyseschritte sowie der hieraus ermittelten Arten, Artengruppen oder Rufty-
pen (vgl. 4.3 Rufanalyse) unter Angabe der jeweiligen Aktivitätsminuten in allen 28 Batcordernächten zusam-
men am Batcorder-Standort 03. 

 

Im nächtlichen Verlauf wurden Fledermausaktivitäten frühestens ab ca. 20 - 45 Minuten nach Son-

nenuntergang nachgewiesen und endeten zwischen 10 und 45 min vor Sonnenaufgang. Die Gesamtak-

tivität am Standort war insbesondere im Juni und Juli hoch und weitestgehend ganznächtig. Lediglich 

während der ersten Erfassungsperiode im Mai nahm die Aktivität in der zweiten Nachthälfte ab (s. Ab-

bildung 8). Der Großteil der Gesamtaktivität entfiel dabei auf die Zwergfledermaus. Ein Aktivitätspeak 

konnte in der ersten Stunde nach Sonnenuntergang festgestellt werden. Aufgrund der während der 

Detektorbegehungen festgestellten, westlich vom Standort gelegenen Zwergfledermaus-Wochenstube 

am Rathshof, ist eine Flugstraße entlang der bestehenden Vegetation am nördlichen Rand der geplan-

ten Abgrabungsfläche anzunehmen. Allerdings sind auch einfliegende Individuen aus möglichen Quar-

tieren in den nahegelegenen Siedlungsbereichen nicht auszuschließen. Die Strukturen am Standort 

werden somit sowohl als Transfergebiet als auch als Jagdhabitat von der Zwergfledermaus genutzt. 

Die Rauhautfledermaus wurde sowohl während der Migrationszeit als auch in geringerer Aktivität in 

den Sommermonaten am Standort festgestellt. Dies kann auf Männchenquartiere in der Umgebung 

hindeuten. Im Zuge der letzten Erfassungsperiode im September wurde Balzaktivität der Art aufge-

nommen. 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe wurden regelmäßig in allen Erfassungsdurchgängen verteilt über 

den Nachtverlauf nachgewiesen. In den Erfassungen im Juni, Juli und September wurde zudem ein 

Aktivitätsschwerpunkt der Gruppe etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang festgestellt. 

Arten der Gattungen Myotis und Plecotus wurden vereinzelt im Nachtverlauf registriert. Quartiere 

sind nicht im unmittelbaren Umfeld zu erwarten. 
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Abbildung 8: Übersicht über den Aktivitätsverlauf aller Fledermausarten an den vier Durchgängen mit jeweils 
sieben Erfassungsnächten am Batcorder-Standort 03. Die Rufsequenzen sind in 5 - Minuten Intervallen zusam-
mengefasst, wobei die Einfärbung die Anzahl der erfassten Sequenzen zeigt (schwarz: 1 Sequenz bis zu grün > 
60 Sequenzen). Die obere grüne Linie stellt den Sonnenuntergang, die untere grüne Linie den Sonnenaufgang 
dar. Nächte in denen der Batcorder aktiv war sind grau hinterlegt. 

 

5.2.4. Batcorder-Standort 04 
In 28 Batcorder-Erfassungsnächten wurden insgesamt 1.864 Minuten mit Fledermausaktivität an 

Standort 04 aufgezeichnet. Folgende sechs Arten wurden am Standort erfasst: 

- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

- Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) 

- Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

- Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) 

- Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 

 

In 28 Erfassungsnächten wurden insgesamt 1695 Aktivitätsminuten der Zwergfledermaus (ca. 1 

Std./Nacht), 88 Aktivitätsminuten der Rauhautfledermaus und 5 Aktivitätsminuten der Mückenfle-

dermaus zugeordnet (s. Abbildung 9). Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe konnten mit insgesamt 74 

Aktivitätsminuten festgestellt werden, davon wurden 28 Aktivitätsminuten der Breitflügelfledermaus 

zugeordnet. Aus der Gattung Myotis wurden Wasserfledermaus (15 Aktivitätsminuten) und Fransen-

fledermaus (7 Aktivitätsminuten) erfasst.  
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Abbildung 9: Darstellung der Rufanalyseschritte sowie der hieraus ermittelten Arten, Artengruppen oder Rufty-
pen (vgl. 4.3 Rufanalyse) unter Angabe der jeweiligen Aktivitätsminuten in allen 28 Batcordernächten zusam-
men am Batcorder-Standort 04. 

 

Im nächtlichen Verlauf wurden Fledermausaktivitäten jeweils regelmäßig ab ca. 15-30 Minuten nach 

Sonnenuntergang nachgewiesen und endeten zwischen 10 und 45 min vor Sonnenaufgang (Abbildung 

10). In einem Fall konnte bereits bei Sonnenuntergang Fledermausaktivität nachgewiesen werden. Die 

frühesten Aktivitäten wurden durch die Zwergfledermaus bedingt. Aufgrund der festgestellten Wo-

chenstube im Rathshof ist dies plausibel. In den Aktivitätsmustern lässt sich eine Häufung von Fleder-

mausaktivität in der ersten Nachthälfte kurz nach Sonnenuntergang feststellen. Die Baumreihen am 

Batcorderstandort sind daher als Jagdhabitat und Leitlinien zu anderen Jagdhabitaten für Zwergfle-

dermäuse zu verstehen und durch die anliegende Wochenstube begründet. Ähnliche Peaks fanden sich 

zumindest in den letzten drei Erfassungsperioden ebenfalls in den frühen Morgenstunden.  

Arten der Gattung Myotis, vor allem Wasserfledermäuse, wurden vereinzelt im Nachtverlauf regis-

triert. Quartiere sind nicht im unmittelbaren Umfeld zu erwarten. 

Nachweise der Rauhautfledermaus gelangen während vier von fünf Erfassungsphasen im nächtlichen 

Verlauf verteilt. Die größte Häufung fand sich hierbei im Verlauf der Zugzeiten im Mai und September. 

Im Juni und im Juli wurden in je zwei Rufsequenzen Sozial/Balzlaute der Art registriert. Diese Sozial-

laute werden normalerweise stationär abgegeben, was daher auf Baumquartiere im nahen Umfeld hin-

weist.  
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Abbildung 10: Übersicht über den Aktivitätsverlauf aller Fledermausarten an den vier Durchgängen mit jeweils 
sieben Erfassungsnächten am Batcorder-Standort 04. Die Rufsequenzen sind in 5 - Minuten Intervallen zusam-
mengefasst, wobei die Einfärbung die Anzahl der erfassten Sequenzen zeigt (schwarz: 1 Sequenz bis zu grün > 
60 Sequenzen). Die obere grüne Linie stellt den Sonnenuntergang, die untere grüne Linie den Sonnenaufgang 
dar. Nächte in denen der Batcorder aktiv war sind grau hinterlegt. 

 

5.3 Zusammenfassung der Ergebnisse 
Das im Zuge der Erfassungen nachgewiesene Artspektrum umfasst insgesamt mindestens 10 Fleder-

mausarten.  

Im Rahmen der Detektorbegehungen konnte im nahezu gesamten Untersuchungsgebiet Aktivität von 

Zwergfledermäusen nachgewiesen werden, sofern die entsprechenden Strukturen hierfür vorhanden 

waren (s. Karte 1: Ergebnisse der Detektorkartierung, Zwergfledermaus., Anhang). Im strukturarmen 

Offenland wurden wiederum kaum Fledermäuse angetroffen. Eine individuenstarke Wochenstube der 

Zwergfledermaus wurde im Rathshof nachgewiesen. Von hier aus verläuft zudem mindestens eine 

Flugstraße in das westliche Untersuchungsgebiet.  

Vertreter der Gattung Myotis, hierunter vornehmlich die Wasserfledermaus, wurden überwiegend am 

Rheinufer detektiert. Hier jagten die Tiere über der Wasseroberfläche. Insgesamt wurden die überwie-

gend strukturgebunden fliegenden Arten der Gattungen Myotis (Wasserfledermaus, Fransenfleder-

maus) und Plecotus deutlich seltener festgestellt. Da diese Arten leise rufen und dementsprechend 

schwerer zu erfassen sind, sind diese Arten in der Erfassung jedoch vermutlich unterrepräsentiert. 

Vertreter der nyctaloiden Rufgruppe wurden im kompletten Untersuchungsgebiet verteilt, aufgrund 

der insgesamt eher geringen Strukturbindung dieser Arten, ohne besonderen räumlichen Schwerpunkt 

nachgewiesen (s. Karte 2: Ergebnisse der Detektorkartierung, sonstige Fledermausarten.  

Die höchste Artenvielfalt wurde am Batcorderstandort 01 dokumentiert. Hier weisen die Aktivitäts-

muster zudem auf eine Nutzung der Straßenbegleitvegetation der B67 als Leitstruktur hin. Der Bereich 

dient zudem vmtl. als Jagdhabitat für verschiedene Arten.  

Die höchste Aktivitätsdichte fand sich wiederum am Batcorderstandort 03. Hier fand überwiegend 

durch die Zwergfledermaus im hohen Maße Aktivität statt. Es handelt sich hierbei offenbar sowohl um 

ein vielgenutztes Jaghabitat, als auch um einen Transferraum wobei die umgebenden Strukturen eine 
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Leitlinienfunktion einnehmen. Die nachgewiesenen Balzlaute der Rauhautfledermaus lassen Baum-

quartiere, welche als Paarungsquartiere dienen, im räumlichen Zusammenhang vermuten. Dies gilt 

ebenfalls für den Batcorderstandort 04, welcher sich in unmittelbarer Nähe zum Rathshof befand. Der 

hier vorhandene alte Baumbestand begünstigt die Annahme. 

Die geringste Aktivität unter den Batcorderstandorten wurde am Standort 02 dokumentiert. Die Akti-

vitätsmuster deuten darauf hin, dass der Bereich am frühen Abend als Transferraum passiert wird, 

Anzeichen für ggf. vorhandene Baum- oder Gebäudequartiere von Fledermäusen bestehen nicht.   

Die eigentlichen Abgrabungsbereiche sind geprägt durch eine intensive landwirtschaftliche Nutzung, 

weshalb ihre ökologische Wertigkeit hinsichtlich der Artengruppe Fledermäuse als sehr gering einzu-

stufen ist. Fledermausaktivität findet überwiegend entlang geeigneter Baum- und Strauchvegetation 

statt. Hierbei scheinen die meisten linearen Strukturen im Raum als Leitlinien angenommen zu wer-

den, da der Raum insgesamt eine geringe Strukturvielfalt bietet. Es ist davon auszugehen, dass jede 

Anreicherung mit geeigneten Leitstrukturen zur Vernetzung von Gewässern, Weiden und extensiv ge-

nutzten Flächen bereitwillig durch die vorhandenen Fledermausindividuen angenommen wird.    
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sowie der Anwendung der allgemeinen und wissenschaftlichen Standards gemäß dem aktuel-

len Kenntnisstand im Rahmen der allgemeinen Auftragsbedingungen für den Kunden und 

seine Zwecke erstellt. 
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7 Anhang 

7.1 Terminliste 
Tabelle 3: Übersicht über die einzelnen Begehungstermine, Witterungsdaten sowie die Batcorderlaufzeiten. 

Datum Erfassung Witterung 

21.04.2020 Detektorbegehung 1  16,0 °C, klar, trocken, leichter Wind 

08.05. – 15.05.2020 Batcordererfassung 1  

19.05.2019 Detektorbegehung 2 18,5 – 15,0 °C, bewölkt, trocken, leichter 
Wind 

05.06. – 08.06. und 25.06. – 
29.06.2020 

Batcordererfassung 2  

15.06.2020 Detektorbegehung 3 21,0 – 18,5 °C, bewölkt, trocken, wind-
still 

08.07.2020 Detektorbegehung 4 20 °C, stark bewölkt, trocken, leichter 
Wind 

08.07. – 15.07.2020 Batcordererfassung 3 

   

14.07.2020 Detektorbegehung 5 16,0 – 15,0 °C, stark bewölkt, zu Beginn 
Regen, windstill 

05.08.2020 Detektorbegehung 6 25,0 – 18,0 °C, klar, trocken, windstill 

01.09. – 08.09.2020 Batcordererfassung 4  

08.09.2020 Detektorbegehung 7 18,5 – 18,0 °C, bewölkt, trocken, wind-
still 
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Karte 1: Ergebnisse der Detektorkartierung, Zwergfledermaus.  
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Karte 2: Ergebnisse der Detektorkartierung, sonstige Fledermausarten. 

 


